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01. GRUNDLAGEN

Die rutschhemmende Eigenschaft von Bodenbelägen ist in der Arbeitsstättenverordnung als  
Arbeitsstättenregel ASR A 1.5 gefordert. Die ASR nimmt Bezug auf die DGUV-Regel 108-003.
Für nassbelastete Barfußbereiche gelten die ergänzenden Anforderungen der DGUV-I 207-006 mit 
den Bewertungsgruppen A, B und C.

Diese Arbeitsstättenregel bzw. Unfallverhütungsvorschrift enthält Hinweise für die Auswahl geeigneter 
Bodenbeläge in Arbeitsräumen, Arbeitsbereichen und betrieblichen Verkehrswegen, deren Fußböden 
nutzungsbedingt bzw. aus dem betrieblichen Ablauf heraus mit gleitfördernden Medien in Kontakt  
kommen und dadurch ein Risiko des Ausrutschens zu vermuten ist. Für die Auftrittsflächen von  
Treppen gelten dieselben Anforderungen wie für Bodenbeläge.

Gemäß der Technischen Regel für Arbeitsstätten ASR A 1.5 „Fußböden“ ist die Rutschhemmung 
eine Eigenschaft der Fußbodenoberfläche, die das Ausrutschen wirksam verhindert. Maßstab für den 
Grad der Rutschhemmung bei Laborprüfungen sind die sog. R-Gruppen – auf der Grundlage des 
durch Begehung einer schiefen Ebene ermittelten mittleren Neigungswinkels. Bodenbeläge werden in 
Abhängigkeit von ihrer Rutschhemmung in fünf R-Gruppen (von R 9 bis R 13) unterteilt, wobei  
Bodenbeläge mit R 9 den geringsten und mit R 13 den höchsten Anforderungen an die  
Rutschhemmung genügen.
Die DGUV-R 108-003 findet keine Anwendung auf Fußböden in Arbeitsräumen, Arbeitsbereichen  
und betrieblichen Verkehrswegen, die trocken genutzt werden und wo die Gefahr des Ausrutschens  
aufgrund gleitfördernder Stoffe nicht besteht.
Im Kontext der Verkehrssicherung können diese Vorgaben ggf. auch für privat genutzte Bereiche 
angewandt werden.

2.0 BEWERTUNGSGRUPPEN

2.1 Nassbelastete Barfußbereiche
Die für nassbelastete Barfußbereiche gemäß DGUV-I 207-006 geltenden Bewertungsgruppen  
A / B / C sind – geprüft nach DIN EN 16165 Anhang A (schiefe Ebene, barfuß begangen mit dem 
Gleitmittel Wasser) – wie folgt eingeteilt:

Bewertungsgruppe Mindestneigungswinkel

A 12 °
B 18 °
C 24 °

Tabelle 1: Bewertungsgruppe je nach Mindestneigungswinkel barfüßiges Begehen

Werden Barfußbereiche planmäßig auch mit Schuhwerk begangen, sind zusätzlich die Anforderungen 
nach der ASR A 1.5 zu beachten (s. Abs. 2.2).
Entsprechend den unterschiedlichen Anforderungen werden die einzelnen Barfußbereiche den 
Bewertungsgruppen zugeordnet – s. Anhang A.
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2.2 Allgemeine Vorgaben in Arbeitsbereichen
Die nach DIN EN 16165 Anhang B geprüften Bodenbeläge werden entsprechend ihren  
rutschhemmenden Eigenschaften in bestimmte Bewertungsgruppen (R 9 bis R 13) eingeteilt. Neben 
der Bewertungsgruppe kann mittels einer zusätzlichen Materialprüfung der sog. Verdrängungsraum  
V [cm³ / dm²] bestimmt und den Klassen V 1 bis V 4 zugeordnet werden. Bei ausreichendem  
Verdrängungsraum (z. B. durch eingefräste Rillen) kann je nach Vorgabe die nächst kleinere 
R-Gruppe zugrunde gelegt werden.
Die Bewertungsgruppen werden in Abhängigkeit von dem erzielten Neigungswinkel, bei welchem 
ein sicheres Begehen gerade noch möglich ist, bei der Prüfung (beschuhte Begehung einer schiefen 
Ebene) wie folgt eingruppiert:

Gesamtmittelwerte Bewertungsgruppe

6° - 10° R 9
> 10° - 19° R 10
> 19° - 27° R 11
> 27° - 35° R 12

> 35 R 13

Tabelle 2: Bewertungsgruppe je nach Mindestneigungswinkel beschuhtes Begehen

Gemäß der aktuellen ASR A 1.5 (Stand 2022) gelten in den jeweiligen Anwendungsbereichen 
bestimmte Rutschhemmungsklassen – s. Anhang B.

3.0 HINWEISE ZUR OBERFLÄCHENBEARBEITUNG

Rutschhemmende Eigenschaften sind abhängig von der Oberflächenbeschaffenheit des jeweiligen 
Werkstoffes. Bei Naturwerkstein können diese beispielsweise durch mechanische (z. B. Flammen, 
Schleifen, Bürsten, Strahlen, Laserbehandlung) oder chemische Oberflächen-bearbeitungen (z. B. 
säurebasiert) erreicht werden.
Aufgrund der unterschiedlichen Gesteinsarten bzw. deren mineralogischer Zusammensetzung  
besteht kein pauschaler Zusammenhang zwischen rutschhemmenden Eigenschaften und der  
Oberflächenbearbeitung.
Maschinelle Oberflächenbearbeitungen, mit denen i. d. R. die Bewertungsgruppe R 11 erzielt wird, 
sind beispielsweise: Geflammt, geschurt, gestockt, jetgestrahlt, sandgestrahlt.
Für mattierte Oberflächen wie z. B. geschliffen, satiniert oder gebürstet ist die Bewertungsgruppe bei 
Erfordernis durch Prüfung festzustellen.
Polierte, saubere Bodenbeläge können in trockenem Zustand ausreichend rutschhemmend sein, unter 
der Voraussetzung, dass Faktoren wie Nässe, unsachgemäße Reinigung, Veränderungen während 
der Nutzung nicht gegeben sind. Ferner sind ausreichend dimensionierte Sauberlaufzonen  
einzuplanen.
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4.0 RUTSCHHEMMENDE EIGENSCHAFTEN IN DER NUTZUNG

Da sich die rutschhemmenden Eigenschaften von Werkstoffoberflächen während der Nutzung  
beispielsweise durch Verschmutzung, Reinigung oder Abrieb ändern können, gelten die zugesicherten 
Eigenschaften lediglich zum Zeitpunkt der Abnahme.

5.0 BEWERTUNG EINGEBAUTER BODENBELÄGE IM INNENBEREICH

Nach dem Einbau der Bodenbeläge werden deren rutschhemmende Eigenschaften durch Nutzung 
und Reinigung beeinflusst. Die Prüfung der rutschhemmenden Eigenschaften im Betrieb / während 
der Nutzung kann deshalb nicht nach DIN EN 16165 Anhang A und B sondern nach DIN EN 16165 
Anhang D bzw. DGUV-I 208-041 erfolgen. Die hier ermittelten Gleitreibbeiwerte sind aufgrund der 
unterschiedlichen Einflüsse und normativer Ansätze nicht mit den Bewertungsgruppen der DGUV-R 
108-003 vergleichbar.
Bodensysteme, d. h. die Kombination von Bodenbelag, Gleitmittel und Schuhsohle, werden als  
kritisch betrachtet, wenn der Gleitreibungskoeffizient μ kleiner 0,30 ist. Bei Gleitreibungskoeffizienten 
μ zwischen 0,30 und 0,45 wird das Bodensystem als betriebstauglich angesehen, wobei eventuell 
besondere Maßnahmen wie beispielsweise eine regelmäßige Reinigung erforderlich sind.  
Gleitreibungskoeffizienten μ ab 0,45 gelten im Innenbereich als uneingeschränkt betriebstauglich.

6.0 REINIGUNG UND PFLEGE

Die Reinigung und Pflege können die rutschhemmenden Eigenschaften beeinflussen. Je besser die 
rutschhemmenden Eigenschaften desto höher ist der Reinigungsaufwand.
Weitere Hinweise sind im BIV-Merkblatt 1.10 „Reinigung und Pflege von mineralischen Belägen im 
Innenbereich“ zu finden.
Die Reinigungs- und Pflegeanleitung ist bei neu erstellten Bodenbelägen an den Auftraggeber zu 
übergeben, spätestens sobald Dritte bzw. der Auftraggeber die Reinigung ausführen.

7.0 LITERATURHINWEISE

ASR A 1.5

Technische Regel für Arbeitsstätte ASR A 1.5 „Fußböden“
Arbeitsschutzausschüsse beim BMAS

BIV-Merkblatt 1.10
Reinigung und Pflege von mineralischen Belägen im Innenbereich Bundesverband Deutscher  
Steinmetze

DGUV-I 207-006
DGUV-Information 207-006 „Bodenbeläge für nassbelastete Barfußbereiche“
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

DGUV-I 208-041
DGUV-Information 208-041 „Bewertung der Rutschgefahr unter Betriebsbedingungen“
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
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DGUV-R 108-003
DGUV-Regel 108-003 „Fußböden in Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr“
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

DIN EN 16165
Bestimmung der Rutschhemmung von Fußböden - Ermittlungsverfahren
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ANHANG A – BEWERTUNGSGRUPPEN  
FÜR NASSBELASTETE BARFUSSBEREICHE

Bewertungsgruppe Mindestneigungs-
winkel

Bereiche

A 12 °   �Barfußgänge und Sanitärbereiche (weitgehend trocken)

  �Einzel- und Sammelumkleideräume

  �Beckenböden in Nichtschwimmerbereichen, wenn im 
gesamten Bereich die Wassertiefe mehr als 80 cm 
beträgt

  �Sauna- und Ruhebereiche (weitgehend trocken)
B 18 °   �Barfußgänge und Sanitärbereiche, soweit sie nicht A 

zugeordnet sind

  �Duschräume und Duschbereiche

  �Dampfbäder

  �Bereich von Desinfektionssprühanlagen

  �Beckenumgänge

  �Beckenböden in Nichtschwimmerbereichen, wenn in Teil-
bereichen die Wassertiefe weniger als 80 cm beträgt

  �Beckenböden in Nichtschwimmerbereichen von Wellen-
becken

  �Hubböden

  �Planschbecken

  �Leitern und Treppen außerhalb des Becken-bereiches 
soweit sie nicht C zugeordnet sind

  �begehbare Oberflächen von Sprungplatt- formen und 
Sprungbrettanlagen, soweit sie nicht C zugeordnet sind

  �Sauna und Ruhebereiche, soweit sie nicht A zugeordnet 
sind

C 24 °   �Ins Wasser führende Leitern und Treppen

  �Aufgänge zu Sprunganlagen und Wasser-rutschen

  �Oberflächen von Sprungplattformen und Sprungbrettern 
in der Länge, die für den Springer reserviert ist. (Die 
rutschfeste Ober-fläche der Sprungplattformen und 
Sprung-bretter muss um die Vorderkante herum- geführt 
werden, wo die Hände und Zehen der Benutzer greifen)

  �Startblöcke

  �Durchschreitebecken

  �Kneippbecken, Tretbecken

  �Geneigte Beckenrandausbildung

  �Rampen im Beckenumgangsbereich mit Neigung > 6 %

Tabelle 3: Bewertungsgruppen für nassbelastete Barfußbereiche nach DGUV-I 207-006
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Tabelle 4: Bewertungsgruppen für Bodenbeläge in Arbeitsbereichen nach ASR A 1.5
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